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Testlauf für Sophie Bastian und Jennifer Vatter
Die südwestdeutschen Kurzbahn-
Meisterschaften im Schwimmen
finden am Samstag und Sonntag in
Pirmasens statt. Dieses Jahr finden
die Meisterschaften – anders als im
vergangenen Jahr wegen der Coro-
na-Pandemie – wieder mit Pflicht-
zeiten statt. Die vom Südwestdeut-
schen Schwimmverband an-
spruchsvoll gewählten Pflichtzei-
ten haben dazu geführt, dass ledig-
lich 158 Sportler im Plub an den
Start gehen. Dementsprechend
kurz wird die Veranstaltung ausfal-
len. Von 11 bis gegen 15 Uhr sind die
Starts an beiden Tagen geplant, in-
klusive einer Stunde Mittagspause.

Bei den jüngeren Schwimmern wird
noch jahrgangsweise gewertet. Die
Sportler ab Jahrgang 2003 und älter
müssen in der offenen Klasse
schwimmen. Dort werden alle Jahr-
gänge zusammen gewertet.

Für den SC Holzland aus Helters-
berg geht lediglich die 24-jährige
Jennifer Vatter an den Start. Die an-
deren Schwimmer ihres Vereins
können aufgrund des geschlossenen
Hallenbades in Waldfischbach-Burg-
alben seit Sommer nicht mehr trai-
nieren und hatten somit auch nicht
die Gelegenheit, bei Wettkämpfen zu
versuchen, die geforderten Pflicht-
zeiten zu schwimmen.

Jennifer Vatter trainiert zurzeit im
öffentlichen Badebetrieb und hat bei

SCHWIMMEN: Südwestdeutsche Meisterschaften am Wochenende im Plub mit wenigen Startern wegen anspruchsvoller Pflichtzeiten

einem Wettkampf kurz nach Schlie-
ßung des Freibades die Pflichtzeiten

geschafft. Für die Schwimmerin aus
Clausen ist der Wettkampf am Wo-

chenende allerdings nur eine Vorbe-
reitung für die deutschen Masters-
Meisterschaften in drei Wochen in
Rostock.

Ebenfalls als Standortbestimmung
nutzt Sophie Bastian vom 1. SV Blau-
Weiß Pirmasens die südwestdeut-
schen Meisterschaften. Sie möchte
bei den deutschen Kurzbahn-Meis-
terschaften in Wuppertal an den
Start gehen und hofft, dass sie ihre
Bestzeiten bis dahin noch etwas ver-
bessern kann.

„Sophie war mit dem Kader im
Trainingslager in Zypern und sieht
im Training fit aus. Ich bin gespannt,
was sie leisten kann“, sagt Blau-
Weiß-Trainerin Mirjam Semmet.
Schwierig wird eine Verbesserung
der Zeiten bei den südwestdeut-
schen Meisterschaften im Plub aller-
dings schon. Bei ihren Paradestre-
cken, wie 100 Meter Freistil hat die
19-Jährige aus Bruchweiler im Grun-
de keine Konkurrenz, da wird es
schwer an die Grenzen zu gehen.

Generell legt Mirjam Semmet die-
ses Jahr mehr Wert auf die Zeiten als
die Platzierungen. Die jüngeren
Schwimmerinnen wie Leonie Gieser
(Jahrgang 2012), Amelie Gieser
(2010) und Elena Baranava (2010)
haben zum Teil kaum Konkurrenz in
ihren Jahrgängen. Da sei es wichtiger,
die Bestzeiten zu steigern, die Me-
daillen sind da nur das i-Tüpfelchen,
findet Mirjam Semmet. Vielmehr

zeige es die Klasse der jungen Wett-
kampfschwimmer, dass sie eine der
wenigen in ihren Jahrgängen sind,
die die Pflichtzeiten überhaupt ge-
schafft haben.

Ganz anders sieht es bei den zwei
15-jährigen Jungs von Blau-Weiß Pir-
masens aus. Yannick Dräger und Ale-
xander Walter haben sich zwar deut-
lich verbessert über die Sommermo-
nate, aber ihr Jahrgang ist am Wo-
chenende im Plub stark vertreten, so-
dass es hier doch große Konkurrenz
zu schlagen gilt, um auf das Podest zu
kommen.

Bei Yannick Dräger bleibt es außer-
dem abzuwarten, wie er vom Block
beim Start wegkommt. Neben dem
Schwimmen spielt er auch noch Bas-
ketball und hat sich vor einigen Wo-
chen den Knöchel verstaucht und ist
erst seit einer Woche wieder im Trai-
ning. Beim Start kann er noch nicht
so richtig abspringen, sodass vor al-
lem bei den kurzen Strecken die Zeit
etwas langsamer als gewöhnlich aus-
fallen kann.

Zuschauer sind wieder zugelassen.
Bei freiem Eintritt empfiehlt sich, an
Badeschuhe und dünne Kleidung zu
denken. |jv

Südwestdeutsche
Schwimm-Meisterschaften
Samstag und Sonntag,
jeweils 11 - 15 Uhr
im Plub

ESV Pirmasens entzaubert
den Europapokalsieger
In einer hochklassigen und fast bis
zum letzten Wurf spannenden Be-
gegnung sicherten sich die Kegle-
rinnen des ESV Pirmasens in der
Bundesliga gegen den Europapokal-
sieger SKK Poing einen überra-
schenden Sieg mit 6:2 Mannschafts-
punkten. Der Schlüssel zum umju-
belten Erfolg lag in einer kompak-
ten Mannschaftsleistung und der
wieder einmal überragenden Alisa
Bimber. Mit diesem Sieg haben sich
die Eisenbahnerinnen nun auf Platz
vier in der Tabelle vorgekämpft.

Schon in den ersten Würfen wurde
deutlich, dass die Europapokalgewin-
nerinnen aus Bayern ihren Saison-
fehlstart vergessen machen und die
Punkte entführen wollten. Aber ESV-
Keglerin Luisa-Marie Neu unterstrich
ihre tolle Form und besiegte mit vier
konstant starken Bahnen die starke
Bettina Drexler mit 3:1 Sätzen. Alisa
Bimber begann eindrucksvoll
(160/163=323). Auf Bahn drei schwä-
chelte die ESV-Leistungsträgerin et-
was und ihre Kontrahentin Sarah
Haslbeck schloss fast auf. Auf der fina-
len Bahn jedoch zauberte sie vier di-
rekte Neuner im Abräumen in Folge
zum klaren Sieg mit 3:1 Sätzen.

Die ebenfalls glänzend aufgelegte
Mannschaftskapitänin Nicole Wini-
cker (570) hatte das Pech, dass sie auf
die Stärkste im Dress von Poing, Sand-
ra Loncarevic (598), traf. In einem
hart umkämpften Duell hatte sie zum

KEGELN: Alisa Bimber spielt überragend

Schluss mit 1,5:2,5 Sätzen das Nach-
sehen. Damit führten die Pirmasense-
rinnen mit 2:1 Mannschaftspunkten
und 32 Kegeln Vorsprung.

Mannschaftstrainer Harry Freyler
hatte leichte Bedenken, ob der ESV
diesen Vorsprung ins Ziel retten kann.
Denn die Gäste waren im zweiten
Spielabschnitt nominell stark aufge-
stellt. Aber die ESVlerinnen kämpften
vorbildlich und nutzten jede kleine
Schwäche des Gegners, um den Vor-
sprung auszubauen. Jedes Duell war
aber vor der Schlussbahn noch offen
und alles schien noch möglich.

Die zuletzt bärenstarke Marie-Lui-
se Scherer wurde von der erfahrenen
Claudia Süss noch abgefangen und
verlor mit 1,5:2,5 Sätzen. Dafür
sprangen aber ihre Mannschaftskol-
leginnen in die Bresche. Ann-Kathrin
Neu rettete nach 2:2 Sätzen gegen Na-
dine Boksic einen knappen Vor-
sprung (562:559) ins Ziel und Sarah
Freyler kontrollierte überraschend
das Duell gegen die hoch eingeschätz-
te Christina Neundörfer und siegte
ungefährdet mit 3:1 Sätzen. |jk

SO SPIELTEN SIE

ESV Pirmasens - SKK Poing 6:2. Luisa-Marie Neu -
Bettina Drexler 3:1 Satzpunkte, 584:572 Kegel,1:0 Mann-
schaftspunkte; Alisa Bimber - Sarah Haslbeck 3:1, 618:570,
2:0; Nicole Winicker - Sandra Loncarevic 1,5:2,5, 570:598,
2:1; Marie-Luise Scherer - Claudia Süss 1,5:2,5, 567:567
2:2; Ann-Kathrin Neu - Nadine Boksic 2:2, 562:559, 3:2;
Sarah Freyler - Christina Neundörfer 3:1, 567:527, 4:2
Gesamtkegel: ESV Pirmasens: SKK Poing = 3 468:3 393
Kegeln = 2:0 Mannschaftspunkte für ESV Pirmasens

Trainer schwärmt von seinen Mädels wie selten
Mit dem Rücken zur Wand, im Vor-
aus tief gestapelt und dann doch
überrascht: Den Pfalzliga-Handbal-
lerinnen der FSG Hauenstein/Rodal-
ben gelang am Wochenende ein
wahrer Auswärtscoup. Trotz perso-
neller Probleme im Rückraum ge-
wann die Mannschaft von Trainer
Björn Stoll bei der bis dato noch un-
geschlagenen HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt mit 38:33 (21:16).
Der Überraschungserfolg lässt Stoll
nicht aufhören zu schwärmen.

„Ich bin so unheimlich stolz auf die
Mädels“, freut sich der FSG-Trainer
nach der Partie. Bevor Stoll sich auf
den Weg nach Schifferstadt machte,
war seine Gefühlslage noch eine ganz
andere. „Ich habe zu meiner Frau ge-
sagt, dass es eine ganz schwere Partie
wird und wir hoffentlich keine Pa-
ckung bekommen“, berichtet Stoll
gut gelaunt. Die neun FSG-Feldspiele-
rinnen mussten sich während der 60
Spielminuten aufreiben und litten
unter dem gnadenlos hohen Tempo
der Gastgeberinnen. Alle fünf Minu-
ten sei eine Spielerin zu Stoll gekom-
men und habe um eine Verschnauf-
pause gebeten.

Ausschlaggebend für den Erfolg
war, dass die FSG eine Schwächepha-
se der Gastgeberinnen besser nutzen
konnte als der Gegner ein Tief der
Südwestpfälzerinnen knapp vier Mi-
nuten vor dem Ende. Nicht nur wegen
ihrer 14 und elf Treffer waren Paula
Hack und Annalena Seibel auf Seiten
der FSG überragend. Sie lieferten zu-
dem auch beide in der Abwehr eine
tadellose Leistung ab.

HANDBALL: FSG Hauenstein/Rodalben gewinnt beim bisher unbesiegten Pfalzliga-Rivalen HSG Dudenhofen

Dadurch gerieten die „nur“ sieben
Treffer von Rückkehrerin Kareen Ehr-
lich etwas zur Nebensache. Ehrlich,
die schon zu Oberligazeiten das Tri-
kot des TV Hauenstein trug, feierte
ein laut Stoll krasses Comeback und
Saisondebut, obwohl sie einfach nur
mal mitfahren sollte. „Schon vor un-
gefähr einem Jahr kam sie zu uns ins

Training und zog sich gleich in der
ersten Einheit ein Kreuzbandriss“, in-
formiert Stoll. Vor wenigen Wochen
meldete sie sich wieder fit und feierte
am Samstag einen mehr als nur ge-
lungenen Einstand.

„Doch auch die, die nicht getroffen
haben, trugen ihren Teil zum Sieg bei,
denn auch sie sind gerannt und haben

geackert“, lobt Stoll, der sich so eu-
phorisch wie nur selten äußerte. | fls

SO SPIELTEN SIE

HSG Dudenhofen/Schifferstadt 33
FSG Hauenstein/Rodalben 38
FSG Hauenstein/Rodalben: Luisa Seibel – Hack (14/2),
Ehrlich (7), Ferkah, Stretz (4), Annalena Seibel (11), Heisel,
Dausch (2), Bärmann, Müller

Der Tennisclub Rodalben ist am ver-
gangenen Samstag in der Tennishalle
in Münchweiler in die Winterhallen-
runde gegen die Herrenmannschaft
des TC Kirchheimbolanden gestartet.
Die Rodalber Mannschaft beendete
den ersten Spieltag mit einem 5:1-Er-
folg. Maximilian Schneider siegte mit
6:0, 6:0 ohne jegliche Probleme und
Jan Reidenbach war mit seinem 6:1,
6:0-Triumph ebenfalls deutlich über-
legen. Sebastian Schneider ging bei
seinem Drei-Satz-Sieg mit 6:4, 2:6
und 10:3 im Matchtiebreak über die
volle Distanz. Felix Bucher musste
mit 1:6, 3:6 dem Gästespieler den
Sieg überlassen. Das Doppel Maximi-
lian Schneider/Reidenbach machte
mit 6:0, 6:0 kurzen Prozess. Sebastian
Schneider/Bucher siegten in einem
spannenden Doppel mit 7:6, 2:6 und
10:4. |cs

TC Rodalben startet mit
Sieg in die Hallenrunde

Mira Jahreiß vom Keglerverein Pir-
masens wurde für die rheinland-pfäl-
zische U 14-Auswahl der Sektion
Classic nominiert. Anlass ist der Län-
dervergleich des Deutschen Kegler-
bundes Classic am kommenden
Samstag und Sonntag im sachsen-an-
haltinischen Sangershausen. Konkur-
renten sind die Auswahlen aus Bran-
denburg, Hessen, Nordbaden, Sach-
sen-Anhalt, Sachsen, Südbaden, Thü-
ringen und Württemberg. |eko

Talent des KV Pirmasens
kegelt in Landesauswahl

Sieben Tore in den letzten sechs Spielminuten
Es läuft bei den Hornets. Nachdem
Eishockey-Regionalligist EHC Zwei-
brücken am vorletzten Spieltag dem
amtierenden Vizemeister Stuttgar-
ter EC auswärts dessen erste Saison-
niederlage verpasst hatte (6:2), ge-
wannen die Zweibrücker am Sonn-
tag auch ihr Heimspiel gegen den
amtierenden Meister Heilbronner EC
mit 5:2 (0:0/1:0/4:2).

Als die EHCZ-Fans unter den 624 Zu-
schauern in der Ice-Arena aber das
erste Mal jubeln durften, war schon
die Hälfte der Spielzeit rum. Im ersten
Drittel waren in einer zunächst ausge-
glichenen Begegnung keine Tore gefal-
len. Chancen waren zwar da. Aber
Zweibrückens Torwart Viktor Lust und
sein Heilbronner Pendant Mathias
Stefanka hielten ihren Laden dicht.

Es dauert bis zur 31. Minute, ehe der
erste Treffer fällt: Dustin Bauscher er-
obert den Puck in der Heilbronner
Hälfte, legt ab für Fabian Fellhauer und
orientiert sich sofort Richtung Tor.
Fellhauer spielt die Scheibe zurück –
Bauscher hält den Schläger hin – 1:0
für die Hornets.

Die knappe Führung hat bis tief in
die Schlussphase Bestand. Weitere To-
re fallen zunächst nicht. Doch dann
wird es wild. Sören Breiter gleicht
rund sechs Minuten vor dem Ende für

EISHOCKEY: EHC Zweibrücken besiegt Regionalliga-Meister Heilbronner EC und verliert die Tabellenführung
Heilbronn aus (54.), doch Julian Reiss
bringt die Hornets nur eine Zeigerum-
drehung später wieder nach vorne
(55.). Anschließend kassiert Heil-
bronn eine Zeitstrafe. Zweibrückens
Maximilian Dörr liefert in Überzahl
die rasiermesserscharfe Vorarbeit für
Bauscher, der mit seinem zweiten
Treffer des Tages auf 3:1 erhöht (57.).

Sollten dann noch Restzweifel am
Heimsieg der Hornets bestanden ha-
ben, zerstreut Dörr diese in der 58. Mi-
nute mit dem 4:1. Marco Trenholm
legt 35 Sekunden vor der Schluss-Sire-
ne per „Empty-Net-Goal“ sogar den
fünften Treffer nach, ehe auch Heil-
bronns Marco Horter sich noch in die
Torschützenliste eintragen darf (60.).
Damit waren sieben Treffer in der Ice-
Arena in etwas mehr als sechs Minu-
ten gefallen.

„Das ist eben Eishockey, das ist der
Sport. Wenn du einen Treffer erzielst,
hast du das „Momentum„ auf deiner
Seite, dann kann es schnell gehen“,
sagte Doppeltorschütze Bauscher. Er
erzielte gegen Heilbronn seine Saison-
treffer Nummer sechs und sieben. Da-
mit führt er die Torschützenliste der
Regionalliga zusammen mit Walde-
mar Wehrle (Pforzheim) an. „Es geht
immer besser, aber ja, mit der Quote
bin ich ganz zufrieden“, sagte der 25
Jahre alte gebürtige Frankfurter.

Einen minimalen Wermutstropfen
mussten Bauscher und der EHCZ am
Abend hinnehmen. Weil der ESC Hü-
gelsheim in Pforzheim mit 8:2 ge-
wann, sind die Hornets die Tabellen-
führung erstmal los. Hügelsheim liegt
mit drei Punkten Vorsprung auf Zwei-
brücken und Stuttgart an der Spitze,
hat aber ein Spiel mehr ausgetragen.

Am Dienstag hätte der EHCZ die
Chance haben sollen, nach Punkten
gleichzuziehen. Doch das Heimspiel
gegen Schlusslicht SC Bietigheim-Bis-
singen 1b wurde vom SC wegen Perso-
nalmangels abgesagt. Die Partie wird
neu terminiert.

Bauscher stört das nicht. Denn All-
heiligen ist nicht in allen Bundeslän-
dern ein Feiertag. Er selbst musste am
Dienstag in Hessen arbeiten und hätte
sich direkt im Anschluss ins Auto set-
zen müssen, um es rechtzeitig zum
Heimspiel zu schaffen. „Auf der einen
Seite haben wir gerade einen guten
Lauf und hätten ihn gerne fortgesetzt.
Auf der anderen Seite tut uns eine län-
gere Pause, während der wir im Trai-
ning an einigen Dingen feilen können,
ganz gut“, findet der 25-Jährige.

Ihre nächsten Partien bestreiten die
Hornets erst am Samstag, 12. Novem-
ber (19.45 Uhr) bei den Mad Dogs
Mannheim. Und einen Tag später
(18.30 Uhr) in der heimischen Ice-Are-

na gegen Hügelsheim. Dann gibt es für
die Zweibrücker das Wiedersehen mit
dem einzigen Gegner, gegen den sie in
dieser Spielzeit eine Niederlage kas-
siert haben. Ihr erstes Saisonspiel in
Hügelsheim hatten die Hornets mit
4:8 verloren.

Die Niederlage zum Auftakt habe
auch mit der komplizierten Saisonvor-
bereitung zu tun gehabt, meint Bau-
scher. Die Zweibrücker hatten in der
Ice-Arena wegen eines technischen
Defekts vor dem Rundenstart nicht
trainieren können, konnten nur spora-
disch auf die Eisflächen anderer Verei-
ne ausweichen. „Das war auf jeden Fall
schwierig. In den ersten Einheiten
muss man erstmal wieder ein Gefühl
für das Eis, für den Schläger und die
neuen Kollegen bekommen. Da ist je-
der mit sich selbst beschäftigt. Wenn
dann nur ein Training ausfällt, macht
sich das bemerkbar.“

Auch deshalb ist Bauscher froh, dass
die Hornets in der spielfreien Zeit im
Training Verpasstes nachholen kön-
nen. Denn: „Wir sind noch nicht zu-
frieden, wie es bislang läuft. Auch mit
dem Spiel gegen Heilbronn nicht. Da
ist überall Luft nach oben. Wir wissen,
woran wir arbeiten müssen.“ Und wo-
für die harte Plackerei? „Wir haben
eine Mega-Truppe. Mein Ziel ist die
Meisterschaft.“ |mire

Für Jennifer Vatter vom SC Holzland sind die südwestdeutschen Meister-
schaften im Plub Vorbereitung auf die deutschen Masters-Meisterschaften in
drei Wochen in Rostock. FOTO: HUTZLER

Gemeinsam ist alles möglich: FSG-Trainer Björn Stoll ist stolz auf seine Mannschaft nach dem überraschenden Aus-
wärtssieg bei der HSG Dudenhofen/Schifferstadt. FOTO: F. SCHWARZ

Dustin Bauscher schreit seine Freude hinaus. Der Stürmer des EHC Zweibrü-
cken schnürt beim 5:2-Sieg seiner Hornets über Heilbronn einen Doppel-
pack. Mit sieben Saisontoren führt der 25-Jährige nun die Torschützenliste
der Regionalliga an. FOTO: WITTENMEIER


